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6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Tipps und Termine aus dem
Kreis Gütersloh – Blitzerservice
– Fahnenrallye – EM kompakt –
Sing-a-Song-Kandidaten
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30 und 17.30 Uhr –
Tipps und Termine – Aktuelles
– Fahnenrallye – EM kompakt
18.00 Am Abend: Lokalreport
18.30 und 19.30 Uhr
22.00 Die Nacht

Psoriasis

Selbsthilfegruppe
trifft sich heute

Kreis Gütersloh (gl). Die
Selbsthilfegruppe Poriasis und
Haut trifft sich heute, Montag,
ab 19 Uhr im Haus der IKK an
der Artur-Ladebeck-Straße
220 in Bielefeld. Im Mittel-
punkt des Abends stehen die
Schuppenflechte und andere
chronische Hauterkrankun-
gen. Zudem gibt es einen Vor-
trag über die unabhängige Pa-
tientenberatung.

Sozialverband

Morgen ist keine
Sprechstunde

Kreis Gütersloh (gl). In der
Kreisgeschäftsstelle des Sozi-
alverbands Deutschland an
Thesings Allee 16 in Gütersloh
findet morgen, Dienstag, keine
Sprechstunde statt.

Termine & Service
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Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Borgholzhausen, Halle, Verl,
Versmold und Werther. Die Po-
lizei kontrolliert in Neuenkir-
chen.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 0180/5044100, ab 18 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112, rund um die
Uhr.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt-
Notfalldienst: w 0180/
5044100.
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7.30 Uhr, w 05241/
531300.
Weißer Ring für Kriminalitäts-
opfer: Außenstelle Gütersloh,
w 05242/9089163.
Behindertensportgemein-
schaft Gütersloh: Informatio-
nen (auch zu Rehasportange-
boten) unter w 05241/703738.

Morbus Crohn

Zusammenkunft
in der „Taverna“

Kreis Gütersloh (gl). Die
Selbsthilfegruppe Morbus
Crohn/Colitis Ulcerosa trifft
sich am heutigen Montag ab
19.30 Uhr in der Gütersloher
Pizzeria „La Taverna“, Unter
den Ulmen 34. Gäste sind will-
kommen.

Hoch zu Ross: Wilhelm von der Lippe bewies Mut und Geschick beim Mittelalterspektaktel „Anno 1280“
auf dem Isselhorster Hof Kruse. Bildgalerie unter www.die-glocke.de/Bilder: Dünhölter

Früh übt sich, was ein Knappe werden will: Der
Rüstzeugmeister erklärt den Knaben eine Armbrust.

Mit reichlich „Handgeklapper“ würdigte das Volk
die Kämpfe der Ritter.

Termine & Service
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Frau und Kultur: 15.30 Uhr Vene-
dig-Vortrag; Parkhotel Gütersloh.
„Verrückte haben’s auch nicht
leicht“: 19.30 Uhr Schülertheater,
Städtisches Gymnasium Güters-
loh.
Kinos in Gütersloh
Bambi/Löwenherz: 20 Uhr Aus-
gerechnet Sibirien; 20 Uhr Lachs-
fischen im Jemen.
Cinestar: 14.45 Uhr Janosch:

Komm, wir finden einen Schatz;
15.30 und 17.45 Uhr Hanni &
Nanni 2; 14.15, 16.45 und 19.30
Uhr Deutschland von oben; 15,
17.30 und 20 Uhr street Dance 2;
15.45 und 18 Uhr Lol; 20.30 Uhr
Safe – Todsicher; 14.15, 17 und
19.45 Uhr Snow White & The
Huntsman; 15.15, 17.45 und 20.15
Uhr Men in Black 3; 17.15 und
19.30 Uhr Der Diktator; 20.30
Uhr Dark Shadows; 17.15 Uhr
American Pie: Klassentreffen;
14.15 und 19.45 Uhr Marvel’s The
Avengers;.

Liz Mohn, Gastgeberin beim Rosenball, mit ihren Tischherrn: Finanzinvestor Nicolas Berggruen (links) und
Berlins Regierender Bürgermeister Klaus Wowereit. Bildergalerie unter www.die-glocke.de

Liz Mohns Rosenball

Charity-Gala mit
Graf, Tiger und Co.

„Biss“ hat. Finanzinvestor und
Kunstmäzen Nicolas Berggruen
unterhielt sich mit EU-Kommis-
sions-Vizepräsidentin Viviane
Reding. Ex-Bertelsmann-Vor-
standschef Hartmut Ostrowski
schaute mit Frau Dagmar vorbei.
Verleger Florian Langenscheidt
kam – ganz Gentleman – mit ei-
nem großen Strauß Rosen: „Eine
kleine Geste für eine große Gast-
geberin.“ Jette Joop und Barbara
Becker werden sich wohl nicht
nur über Mode und Design ausge-
tauscht haben, während Berlins
Regierender Bürgermeister Klaus
Wowereit ausgelassen mit Super-
model Karolina Kurkowa tanzte.
Sie betätigte sich später als
Glücksfee bei der Tombola. Der
erste Preis, ein 46 000 Euro teures
BMW-Cabrio, ging an den franzö-
sischen Botschafter Maurice
Gourdault-Montagne, der sein
Glück mit dem Satz „Ich bin
wirklich unter einem großen
Schock“ quittierte.

Derweil schaute Günther Jauch
immer mal wieder aufs Handy,
um das erste EM-Spiel der deut-
schen Fußball-Nationalmann-
schaft zu verfolgen, was Ex-
Nachrichtensprecher Ulrich Wi-
ckert „überhaupt nicht“ interes-
sierte. Zu all dem gab es einen ex-
pressiven Musik-Mix: Auf die
„neue deutsche Härte“ des „Gra-
fen“ folgte Klassik-Pop-Cross-
over von „Adoro“, ehe Tom Jones
zu mitternächtlicher Stunde den
„Tiger“ gab. Lautstarker Applaus
für die in Ehren ergraute briti-
sche „Sex Bomb“.

Gütersloh/Berlin (gl). Vom
Dienstjubiläum der Queen sind
sie quasi direkt zum Rosenball
nach Berlin geeilt: Mit den Welt-
stars Tom Jones und Lang Lang
an der Spitze konnten Gastgebe-
rin Liz Mohn sowie der Vor-
standsvorsitzende der Bertels-
mann-AG, Dr. Thomas Rabe, am
Samstagabend im Hotel Intercon-
tinental 500 Prominente zu ihrer
Charity-Gala begrüßen. Die Gäs-
te zeigten sich – umflort vom Duft
von 15 000 Rosen – spendabel:
250 000 Euro kamen an Eintritts-
geldern für die Stiftung Deutsche
Schlaganfall-Hilfe zusammen.

Das Geld soll finanzielle Basis
für mehrere innovative Projekte
sein, darunter auch für Initiativen
zur Bekämpfung des Schlagan-
falls bei Kindern. Nicht von unge-
fähr sorgte „Der Graf“, Sänger
der Band „Unheilig“ und just
zum Stiftungs-Botschafter ge-
kürt, mit seinem Lied „Der gute
Weg“ für den emotionalen Höhe-
punkt des Abends: Er sang es ge-
meinsam mit vom Schlaganfall
betroffenen Kindern.

Ansonsten war es eine rau-
schende Ballnacht, charmant mo-
deriert von Nazan Eckes und
Markus Lanz. Gestärkt vom Loup
de Mer und Brandenburger Kalb,
die Sternekoch Thomas Kammei-
er servierte, ließ es sich angenehm
plaudern und vergnügt tanzen.

Die Gästeliste war lang: Holly-
wood-Star und „Dracula“-Le-
gende Christopher Lee bewies,
dass er auch mit 90 Jahren noch

Glücksfee Karolina Kurkowa und
Moderator Markus Lanz.

Der Graf von „Unheilig“ mit Mo-
del Franziska Knuppe.

Werther

Katzen bringen Rollerfahrer zu Fall
liefert, wo sie stationär blieben.
Lebensgefahr besteht jedoch
nicht. Am Roller enstand nur
leichter Sachschaden.

Ein Unfallzeuge erlitt einen
Schock und musste ebenfalls
noch an der Unfallstelle ärztlich
versorgt werden.

Die Katze, die für den folgen-
schweren Verkehrsunfall verant-
wortlich ist, wurde bei dem Zu-
sammenprall mit dem Roller ge-
tötet. Der zweite Stubentiger ver-
schwand spurlos in die Nacht.

ther unterwegs. Kurz vor der Ein-
mündung Esch querten die bei-
den Tiere die Fahrbahn. Der Rol-
lerfahrer konnte nicht mehr aus-
weichen, so dass es zur Kollision
mit einer Katze kam. Bedingt
durch den Zusammenprall kam
der Wertheraner zu Fall. Der Rol-
lerfahrer und seine Sozia wurden
dabei schwer verletzt.

Nach Erstversorgung durch den
von Zeugen alarmierten Notarzt
wurden die beiden Rollerfahrer in
Bielefelder Krankenhäuser einge-

Kreis Gütersloh (gl). Ob sie von
links nach rechts über die Straßen
gelaufen sind oder umgekehrt,
das steht nicht im Polizeibericht
und ist wohl auch nur etwas für
abergläubige Menschen. Nichts-
destotrotz haben zwei Katzen am
Freitagabend in Werther einen
schweren Verkehrsunfall verur-
sacht.

Gegen 23 Uhr war ein 50-jähri-
ger Rollerfahrer mit seiner
52-jährigen Beifahrerin aus Hä-
ger kommend in Richtung Wer-

Gast mit Biss: „Dracula“-Ikone
Christopher Lee mit Gattin Gitte.

„Anno 1280“ auf dem Hof Kruse

Hehre Ritter,
braves Volk und
bunte Gaukelei

den drei Tagen sonst regelrecht
von interessierten Heerscharen
gestürmt wurde, herrschte wäh-
rend der TV-Übertragung des ers-
ten EM-Vorrundenspiels der
deutschen Fußball-National-
mannschaft gegen Portugal Ruhe
auf Platz und Feld. Klarer Sieg
für die Männer in den kurzen Ho-
sen. Cheforganisator Norbert
Morkes nahm es sportlich. Ange-
sichts der deutlich gestiegenen
Gesamtbesucherzahl (2011: 6500
Gäste) konnte er das auch.

Keine Frage, der Mix aus Musik
und mittelalterlichem Markt, He-
xenprozessen und spektakulären
Ritterkämpfen, die Kombination
aus Gauklern, Feuerspuckern,
Bogenschützen und fahrenden
Spielleuten zieht die Massen.
Auch der Kreis der „Gewande-
ten“ – den in historischen Kostü-
men gehüllten Mittelalterfans –
wächst. Gut 400 Akteure schlu-
gen diesmal ihr Tages- und
Nachtlager auf.

Kreis Gütersloh (jed). Narretei
und Gaukelei, hehre Kämpfe und
Hexenkünste: Rund 8000 Besu-
cher haben das Wochenende zu
einer unterhaltsamen Zeitreise
genutzt und beim Mittelalter-
spektakel „Anno 1280“ auf dem
Isselhorster Hof Kruse Ritter,
Knappen und Edelfrauen, Söld-
ner und Bogenschützen, Hand-
werker, Händler, Musikanten und
Gaukler hautnah erlebt.

Zum viertem Mal verwandelte
sich das fünf Hektar große Areal
rund um den Hof Kruse in ein rie-
siges Heerlager. Erstmals musste
sich der gastgebende Otto III. ,
Graf von Ravensberg, nebst sei-
ner Marktleiterin, ihrer Lieblich-
keit Gräfin Hedwig von Ravens-
berg, aber mit einem unerwarte-
ten Gegner duellieren: den „Fuß-
ballrittern von Jogi Löw“. Gegen
diesen wilden Haufen halfen am
Samstagabend weder Äxte noch
Lanzen. Während das Hoflager an

Natürlich waren die Ritter-
kämpfe die Höhepunkte des Fests:
Als Simon der I. von der Lippe
dem Gastgeber Otto III. dessen
Besitzung Isselhorst streitig ma-
chen wollte, kam es zum Kampf
der Lehnsherrn: Dem Landgrafen
Heinrich von Ravensberg oblag
die ehrenvolle Aufgabe, gemein-
sam mit Karl-Theodor von Cott-
bus den finsteren Wilhelm von der
Lippe nebst seines Mitstreiters
Iselher von Ossenbrink zu besie-
gen. Die vier Mitglieder der
Gruppe „Manschur Tengri“, alle-
samt ganz offensichtlich kampf-

erprobte Schauspieler, boten eine
Show, der es weder an Mut, noch
an Kraft und Präzision fehlte.

Im finalen Duell warf Heinrich
von Ravensberg den Gegner erst
vom Pferd und dann vom Platz,
wofür er reichlich „Handgeklap-
per“ vom Volk erntete, das sich
zwischendurch gern in den Taver-
nen oder beim „Grafenschmaus“
verlustierte. Wie hatte es doch der
Gastgeber eingangs orakelt? „Wir
laden Euch ein, Eure Bäuche zu
füllen und Eure Taschen zu lee-
ren“. Von beidem wurde reichlich
Gebrauch gemacht.

Reichlich Handgeklapper
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